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untersuohuug sollt« der Medizinische Dienst bei der 
Körperdurehsuehung hinzug©sogen werden, wenn

- Verbände entfernt werden müssen,

- Prothesen nicht genügend durchsucht werden können 
(Prothesen werden später von operativ-technischen 
Dienst©Inhalten des MfS grundsätzlich untersucht),

- schwerwiegende krankhafte Veränderungen erkennbar sind 
oder vom Inhaftierten gemeldet worden,

- der Inhaftiert© angibt, dringend Medikamente einneh­
men zu müssen. (Seine roitgebraohten Medikamente ein­
nehmen lassen! Beispiell Gifttablette in einem Tablet­
tenröhrchen.)

In Abgrenzung zur Körperdurehsuehung ist die körperli­
che Untersuchung gern. § 44 StPO ausschließlich die Auf­
gabe von Ärzten oder anderen medizinisch ausgebildoten 
Kräften. Durch sie sollen insbesondere fostgestellt 
weiden»

- Zustände, Veränderungen oder Eigensohaften des mensch­
lichen Körpers (ss. B. Blutalkoholspiogel, Blutgruppe, 
Verletzungen, Marbon, Tätowierungen),

- Tatapuren atu Körper (ss. B. B10— oder Kratzverletzungeu, 
Blutfleck®, Sperma, Fasern),

- Gegenstände, die ins Körporimieren (z. B, Darm, Magen, 
Geschlechtsteil) vorborgen sind, soweit dies durch 
eine äußerliche Untersuchung (z. B. Röntgenaufnahme)■jfeststellbar ist.

siehe § kk StPO und Kommentar zur StPO, Kommentar zu 
§ hk StPO Punkt 1, S- 70 f


